






„Die römischen Soldaten unter der Führung ihres 
Offiziers und die Männer der Tempelwache, die von 
den Juden geschickt worden waren, nahmen Jeus nun 
fest. Sie fesselten ihn und brachten ihn als Erstes zu 
Hannas.(…)
Simon Petrus und ein anderer Jünger folgten Jesus, als 
er abgeführt wurde. Dieser andere Jünger war mit dem 
Hohenpriester bekannt und konnte deshalb bis in den 
Innenhof des hohepriesterlichen Palastes mitgehen.
Petrus aber blieb draußen vor der Tür stehen. Da kam 
der andere Jünger, der bekannte des Hohepriesters, 
wieder zurück, redete mit der Pförtnerin und nahm 
dann Petrus mit hinein.



Die Pförtnerin fragte Petrus: „Bist du nicht auch 
einer von den Jüngern dieses Mannes?“ – „Nein“, 
antwortete Petrus, „das bin ich nicht.“
Die Diener des hohepriesterlichen Hauses und die 
Männer der Tempelwache hatten ein Kohlefeuer 
angezündet, weil es kalt war; sie standen um das 
Feuer herum und wärmten sich. Petrus stellte sich 
zu ihnen und wärmte sich ebenfalls. (…)
Simon Petrus stand immer noch beim Feuer und 
wärmte sich. Da wurde er gefragt: „Bist du nicht 
auch einer von seinen Jüngern?“ Petrus stritt es ab. 
„Ich bin es nicht“, sagte er. 



Einer der Diener des Hohepriesters, ein Verwandter 
des Mannes, dem Petrus das Ohr abgeschlagen 
hatte, sagte: „Habe ich dich nicht dort im Garten bei 
ihm gesehen?“ Wieder stritt Petrus ab, etwas mit 
Jesus zu tun zu haben. Im selben Augenblick krähte 
ein Hahn.“

Johannes 18,12-27



„Ich sage euch das alles, bevor es eintrifft, damit ihr, 
wenn es dann geschieht, glaubt.“

Johannes 14,29



„Jesus ist ja nicht ein Hohepriester, der uns in unserer 
Schwachheit nicht verstehen könnte. Vielmehr war 
er – genau wie wir – Versuchungen aller Art 
ausgesetzt, allerdings mit dem entscheidenden 
Unterschied, dass er ohne Sünde blieb.“

Hebräer 4, 15



„Denn Gott hat eine so große Liebe zur Welt, dass er 
seinen einzigen Sohn für sie hergab, damit jeder, der 
an ihn glaubt, das ewige Leben hat und nicht verloren 
geht.“

Johannes 3,16



„Da wandte sich Petrus an Jesus und fragte: „Herr, 
wie oft muss ich meinem Bruder vergeben, wenn er 
immer wieder gegen mich sündigt? Siebenmal?“ –
„Nein“, gab Jesus zur Antwort, „nicht siebenmal, 
sondern siebenundsiebzigmal.“

Matthäus 18, 21



„Denn deine Gnade ist so groß und weit wie der 
Himmel, und deine Treue reicht bis zu den Wolken.“

Psalm 108, 4



Jesus sagt: „Und seid gewiss: Ich bin jeden Tag bei 
euch, bis zum Ende der Welt.“

Matthäus 28, 20
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